
-'«^/ZVs. Montag am VG. Juli «OGA.

Z. 206. n
Ausschließende Privilegien.

Das Miiiisieriun» für H.nio.l li»o Uolkswilth-
schaft h^t n.'chsteh>nre Priuilegi.n ertheilt:

An» 4. April »8«2.
1. Dem Ioh.ni» Nerninger, oürgl. Handels-

maun uno H,ttfadlikanten i» Wien, aus die Ersin»
dung, Elastit-Hüte .iu5 ^ilz und Slide zu Vtifertigcn,
für die Dauer von dici Jahren,

2. Dem Micharl Huter, Rentier, u»d denl F.
Dawidowssy, ü^.^^. ^ » „ ^ f Olicrrccllschule,
Beide in Lmz, auf cine Verbesserung in der Orzru
gung von ?laiyloid.Produkten, fur vie Dauer ( îneo
Jahres.

Am Z. April ̂ 862.
3. Dem Johann Wojllch, Tischlcrineister in

Wien, Hundslhurm ^)ir. tt?, auf die Elfinoung
liner Mnlchilic ^nni Ocffnen nnd Schließen von Por>
talen, welche die Balkcn verborgen enthalten, für
die Dauer Eines Jahres.

4. Den Heiinich Sper l , Techniker und Inspec-
tions,Assistenten an der Ostbahn zu Number«. Dr.
Rlchard Haczen, Assistcnten an der Gewerdschule,
und Wolfgang Sft ' iüger, Fabrikanten daselbst , üdcr
Einschreiten ihres Gcvollmachtigtcn, Dr. ClauoiuS
Ferdinand Höchsm^nn in Wien. Stadt Nr. )S5,
auf die Oisin^un^ riner fi^clUhüinlichen Methode,
künstlich pläp^rirtes Holz für industrilllc Zwecke herzu-
stellen, für die Dliuer Eines Jahres.

5. Dein Franz ^eiitheuser, bürgl. Vüchftn.
machcr in Gr.,tz, auf eine Verbesserung der Vorrichc
lungen und des Verf.ch^ns beim Bohren der Gc-
»vehsläufe, für die Dauer Eines Jahres.

Am 7. Aprll ,8t.2.
6. Dem Hermann Ehrenseld , Preßhefe-Erzeuger

zu Braunhirschen dci Wien, auf eine 35erl'esserung,
wodurch die aus Wn'zen und Kukurutz erzeugte Stäslc
eme besondere Weiße erhalte, für die Dauer EineS
Jahres.

? Dem Johann Schärrer, Al^Finauzraih zu
Neunkirch, ^kalon <l?chaffh<iuscn, in der Schweiz,
ü!)er Eiüfch/z'iten scineil Hevollimicheiqtcn, Dc. Anton
^l^ilcr, (ijl'richtscidoot^ll!! z>« iUrr^riiz, anf lic
^rslüdun^ cincr Heiz » lnit' ^«xbeilirichllin^ s>i,i,ml
dazn ^khöli^em Kochgeschirr, für die D.'ucr Eines
Jahres,

8. Dl'm Karl Ell'crtlhagcn, Mafchinenvelwalt,r
b»'!M Eiscnwcrl'e zu Wtttkowitz in Mahre:, auf eine
Vcrdcffc'rung ill der Konstruklion der D^mpfhamimr,
,ül die D^ucr von zwei Jahren.

9. Dcm Franz Höchcr. Wundsten und Kaut.
schntw.nnensabrikaiuc,! zu Preß^'urg Nr. 230 , auf
die Erfindung, Kautlchuk uild Outlclpelch.» zu Fuß-
l'ekleidungcn jeder Art l)oi, lfeder und gewesen
Stoffen zu verwanden, füi- die Dauer von zwei
Jahren. ' .

Am «, April l862.
10. Den Winkler und Komp. zu Buchholz m

Sachsen, über Emschreilei! ihres Gcvollmachli^tcn,
Ferdinand Fabel, Kaufmannes in Wien, ^umgrübe
Nr. 20, , aus die Erfindung einer Ellnolinc aus
Roßh<,<>sst.>ff, schmalen Stahlrcifen uno Ä andem,
für die Dauer Vincs Jahres. ^

Dicse Ersindung ist im Königreiche «Hachsen
seil 28. Dezember l8Sl auf fünf Jahre patenlirl.

l« . Dc,n Hermann Nöstlcr, Gülqcr, Stadt Nr.
858 < und Iu!-a„n iludmi^ Sonolcilner, bürf,!. Gold-
arbeiter, Manahilf Nr. 2 in Wien, aui die Ersin.
dung (Fl'liuna genannt). Schnnickgcgenstande von
Oold oder Silber durch Anwsüdlun, cincr iUcrsta,-
tuiig innerhalb der 55crhöl)lung dauerhaftcr zu vcr>
feiligen, für die O^nier Eines Jahres.

12. Dem Georg Kcistner, bürgl, Bürstsnbin.
der in Wien, Huü^Ibnmn N^. ?, auf eine Vcr-
bessl'lUNg der^ferde-Kaldalschcn und anderer Bürsten,
für die Dauer Einrs Jahres.

lZ. Den Daoid Goldstein,. Agenten, ^ c p ^ d -
stadt Nr. 678. und Joachim Fr'ankl, Leopoldstadc
Nr. «80 i» W i i " , auf eine A. i^e^rung der Melbode.
Stiefel und Schuhe besonders daucrhait und wass.r.-

, 4, dem Johann Schubert, V"ft^''crer m Wi.n.
Wiedcii 5lr. .^22, auf eine Verbesserung i» del Hr
zcussung von Porzellan., Thon , Ag-'t', Glas.-u, dgl.
Nägeln, Niclc" und Koöpfei,, flu bie Paucr Eilils
Jahres.

Die Privilegiums'Bl'schreibuilgt'n bett'nden stch
im k. k. Plwilegien.'Archwe in Aufbewahrung, und
jene zu Nr. 3 , ä und , 4 . deren Geheimhaltung
Nicht al'aesuchl wurde, fönnen bort eingesehen
werden.

Z. 2«9. n (,) Nr. 9983.
K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g .

?ln del Hauptschuld zu üaibach ist die zweite
öchrerstelic inlt dcm Gehalte jährlicher 42l) st.
öst. W. aus dem dortigen Lokalschulfonde in
Erledigung gekommen, welche sonach — oder
für den Fall eincl- Vorrückung die Stelle dl6
dritten Lehrers mit jährlichen 867 si. 5tt kr,
und eventuell jene des UilMlehrers mit jahr-
lichen 262 si. 5U kr. aus demselben Schulsonde
zur Wiederbeschung ausgeschrieben wird.

Deßglcichen kommen an der Hauptschulc zu
Tschernembl mit Beginn des nächsten Schul-
jahres zwei Lehrerstellen mit den Gehaltsge-
dühren von 3<N ft. ^ kr. und I t t l i si. 2 l kr.
nebst dem Unterlrhreröposten mit der Gehalts-
stufe jährlicher 2 lU si. CM. zvt definitiven
Besetzung.

Die Bewerber um diese Stellen haben
ihre eigenhändig geschriebenen und an die k. k
Landesregierung u, Krain gerichteten Gesuche,
worin sie sich über Alter, Religion, sittliche
Hallung, pädagogische und Sprachkenntmssc
und über ihre bisherige Dienstleistung dokumcn-
tirt auszuweisen haben, b is Ende August
d. I , bei dem hochw. fürstb. Consistorium in
Laibach zu überreichen.

Von der k. k, Landesregierung für Kram.
Laibach am »8. Juli !8«2.

Z. 268. a ^(3)

Kundmachn n g.
Laut Paragraph 20 des Finanzministerial-

Erlasses vom l t t . Jun i l. I , findet d r e i
T a g e v o r u n d nach d e m I . A u g u s t
«862 eine Hinauögabc von Staatsschuld-

v c l s c h r c i b ^ n g c l l n l ch t S t a t t .

S ' l l b l ' k l ' i l i c i l t e n , wc lch r v o r d c m I . ? l u c

gust l 86^ , StaatSschulduerschrcibungen vom
Jahre Idittti Zu beheben wünschen, wollen da-
her dic entsprechenden Einzahlungen längstens
bis 28. J u l i l862 leisten.

, Laibach, am 24. J u l i »862.
Fil ial - Eskomptc - Hnstlüt der pr. ö. National-

Sank, «ls k. k. Hlnlehens - Kusse.

Z. 267?"» ^ . ^ Nr. ° ' " ^ ^

Konkurrenz-Kundmachung.
Bon der k. k. Finanz-Landes-Direktion für

Steicrmark, Kärnten, Krain und das Küsten-
land wird zur V e r p a c h t u n g der V e r -
f r a c h t u n g der T a b a k v e r s c h l e i ß g ü t c r
für das Sonnenjahr lttllA eine Minuendo-
Konkurrenz - Verhandlung auf den 20. August
l862 ausgeschl-ieben.

I m Uebrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte der Lai-
bachcr Zeltung vom 26. J u l i , Nr. l?0, bezogen.

Glaz am !0. , Iu l i lv62.

Z. 265,. tt (:l) Präs. N r / »70.
E d i k t.

Von dem k. k. Landrsgenchts-Präsidium in
Laibach wird'hiemit bekannt gemacht, das, zur
Bei stellung des für das k. k. Landesgcri cht,
die k. k. Staatsanwaltschaft, das k. k. städt.
deleg. BeZilkögericht lind das Inquisitionshaus
in Laibach im nächstcintreteuden Winter erfor-
derlichen Brennholzes von beiläufig .'l20 Klafter
22- bis 2'l.zö'Üigen Brennholzes am Montage
den »8. August l. I . um l 0 Uhr Vormittags
,M ?lmtälokale des k. k. Landesgerichtes eine
MilUlendo.'Lizitation und Offcrten'Verhandlung
stattfinden wird, wozu Unternehmungslustige
mit d?m Beifügen eingeladen werden, dasi jeder
Lizitant ein Vadium von I W si. öst. W. zu
erlcqen hat, und daß die wcitern Bedingmffe
im hiesigen Expedite eingesehen werden können.

Laibach am 20. Jul i l s i i? . . <

BauverftoigcrunHs AMttnVfg^ug.
Zur Erweiterung der Lokalitäten der zoll-

amtlichen Expositur am Bahnhofe zu Laibach,
wird am 4. k. M. Vormittag 'm der Kanzlei

sdes k. k. Hauptzoll- und GeMen/Ol'.'ramtcs,
'wegen Ueberlafsung dieser Baulichl^l an den
Mindestfordernden, die Versteigerung abgehal-
ten werden, welches mit dem Beisätze hiVlmit
bekannt gemacht w i rd , daß jeder Lizilant vor
der Versteigerung eine Kaution von zehn Pro-
zent des Ausrufpreises zu erlegen hat, und
daß die sonstigen Lizitationsdedingnissc sowie
der P lan, das Ausmaß und der Kosten - Vor»
an schlag hicramtö eingesehen werden können;
die vorangeschlagcnen Preise aber sind:
Für die Maurerarbeit . . 1720 fl. 8 kr.

» « Scinmcharbeit sammt
Materiale . . . 6 l » 20 „

» » Zimmermannöarbeit. 8 l l „ 98 »
» » Schieferdeckerarbeit . 270 » 28 »
>, » Tischlerarbeit . . 89 » 30 „
>. » Schlofserarbeit . . , 8 ^ » 80 ,>
» >, Glaserarbeit . . . 4>i » ltt »,
» » Austreicherarbcit. . 45 ,» 84 „
» » Gußwaren . . . 90 >, — »
>, „ Spenglcrarbeit . . 59 >, 6« »

Won der Vorstehung des k. s. Hauptzoll-
und Gefallen «Oberamtes zu Laibach am

23, Ju l i lS62. ^ ^ , ,

3. 266. a (2) Nr. l00«.

Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

del Verordnung vom l l . Juni l. I . , Z, 773 l ,
der Gemeinde hl. Kreutz, und zwar für die Ort-
schaft Puschcndorf (liu.^l'.'lvu«), die anqesuchtc
Konzession zur Abhaltung von 4 Jahr- und
Viehmärkten für die nachstehenden Tage : !. am
Dinstage nach dem ersten Sonntage nach Ostern
(weißen Sonntage); 2. am Dinstage nach Pfing-
sten ; 3. am Tage nach dem Feste Maria-Ge-
burt (Kleinfrauentage); 4. am 13. November
jeden Jahres, das ist am zweiten Tage nach
St . Martin, und falls die »>il) 3 und 4 er-
wähnten Markttage auf einen Sonntag fallen
sollten, für den darauf folgenden Montag zu
ertheilen befunden.

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Bezirksamt Landstraß am !5. Jul i
1862. , - , ' -

I^^HiM^^^

Z. «425. (3) Nr. 2840.

G d i k t.
Das k. k. Landeögericht Laibach gibt bekannt:
Es sei über Ansuchen der k. k. Fitlanzpro-

kuraturs-Abtheilung hilr, in die Einleitung der
Amortisirung hinsichtlich der angeblich in Aer>
lust gerathenen, auf die Kirche zu Bachscnfeld,
l-l'^lilttiv^ auf die dort bestehende Adam Küß-
ler'sche Organisten- und Meßnergehaltsvermeh-
tung lautenden krainisch. staudische Aerarial-
Ordinari - Obligation cklo. l . August l7«8,
Nr. !05, Seric 41 l , pr. 1000 si. zu 2"/„
gewilliget worden.

Es werden demnach Alle, welche einen An-
spruch auf obige Obligation erheben zu können
vermeinen, hiemit aufgefordert, denselben binnen
Einem Jahre sechs Wochen und drei Tagen
vom untengesehten Datum bei dcm k. k. Lan-
dcsgerichte in Laibach gellend zu machen, wi<
drigrns, nach rlklamationsfreicm Ablause des
obigen Termins die gedachte Obligation für.
amortisirt und wirkungslos erklärt würde.

Lajbach am 8. Jul i 1862.



' «F

Von, k .? .MMMawte"Egg «Is Gericht. wir^ hie,
nut bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuche» des Jakob Vosn'von Hmelno
Bezirk L'ltai gegen den Nachlaß'der Elisabeth Krivizh
geborenen OzcpskvonGlogoui,^wegenauSdemZahInNi;ö<

"auftrage vom 12. Jänner 1801. schuldiger 90 fi. 66 kr.
ö. W.. l-. ,«. o., die ^r ln l ivc öffentliche Versteigerung
dcr di'in LcHteru gehörigen, im Gründliche der mit der
Herrschaft Egg vereinigter Gii i l Glogouiz l>ul» Urb,
Nr 111 voiloulmcnden Kaischenrcalitat im gerichtlich
erhobenen Schäl)ungswerthe von 172 ft. 80 kr. ö. W..
bewilliget, und es seien zur Vornahme derselben drei
Feilbietungstagsat^ungen und zwar ans den 1!). August.

.alif den 18. September und auf den 2 ! . Oktober I. I . ,
jedesmal Vonn.ttags nm 9 Uhr im Orte der Realität
mit dcn> Anhange bestimmt worden, daß dle feilznbie.
lenke Realität nur bei der lehten Feilbietung auch un>
ter dem Schäynngswerthe a» den Meistbietende» hint^
angegeben werde» würoc.'

D^s Sä'äßmigsvrotokoll, der Grnndbnchslllrakl
und die L> îtat!onübe!)>ngnissc können bei diesem Gerichte

^n.den gewöhnlichen Amtöstnndcn eingesehen werden.
^ ' , K.^. Bezirksamt Egg als Gericht, am 30. April
^ ' ^ ! '«! 1862.

!L^372"^j?" "Nr7M6.
^ ^ '"' ,' . E d i k t . ' . ,

Von dem k. k. Vczirksamte Egg, als Gericht,
wird den unbekannten Anfenlhaltes abwesenden Maria
Stupza von Iniene, Matthäus Schnibi von Imene,
<Anl0li Zapuder von Kraschzc Hiermit errinnert:

, / .Eß babe Georg Anbel von Lokc wider dieselben
die^Hlagc ans Verjährt - und Erloschencrllärnng der fnr
sil' a»!,' slii'.er im Grundbnche Pfarrkirchengnlt Moränlsch
,^l!»U'l ' . Nr. 3 Rcklf. Nr. 3 pnx. 1? vorkommenden
Itcaliiät sichergestellten Fordernngen. als der Fmdernng
der Maria Slnpza ans dem Eheverlrage vom 16. Jan«
ncr 1787. pr. 79 fi. 20 kr. D: W.. der Fordernngen
des Matthäus Schurbi von Imeneausdem Versapbricfe
vom 24. Jänner 1794 pr. 18 Kronen nnd 3 Siebzehncr
nnd anö dem Versalzbriefe vom 27. September 1794,
pv, 24 fi. D. W.. endlich der Forderung des Anton Za«
puder von Krasch;e ans dem Schuldbriefe vom 2. Ma i
179«. ob 01 fl. 3 kr, D. W. " " I , i.,rlw5. 10. Ma i 1862
Z I486, hicramts eingebracht, worüber znr ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Togsahung auf den 10.
A»g»N I. I . früh 9 Uhr mit dem Anbnnge des ^. 29
der a. G. O, angeordnet, nnd den Geklagten wegen
.ihres, unbekannten Aufenthaltes Aulon iionzhar von
Lüko'oiz alS ̂ l l l iUox nll aclnni auf ihre Gcfahr nnd

'Kosten aufgestellt worden ist.
Dessen werden dieselben zn dem Zwecke verstau«

digct. daH sie allci'falls zn rechter Zeit selbst zn er<
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter bestellen
nud anher namhaft machen können, widrigcns diese
Rechtssache nnr mit dem aufgestellten Knratol ver-
handelt warden w i rd . und sie sich,jeden daraus ent-
stehenden Nachttheil selbst znznschrciben haben würden.

'K . l . Vczirksamt Egg, als Gericht, am 10.
Ma i 1862.

Z. 1373. (2) Nr. 2004.
. . , E d i k t .

' ' V o m k. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, wird
'hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansnchcn des Barlelmä Iamschek von
Pcteline qegen Rosalia, vcrlvitlwetcn Erler um v^rrhe-
lichtcn Fischer von S te in , wegen ans dem Urtheile vom
16. Dezember 1861. Z. 1693. schuldiger 66 fi. 82 kr.
ö. W , <'. 5. l'., die ilcknliuc öffentliche Vcrstcigcrnng
der dem Lel)trrn gehörigen, im Grnodbuche Hof Mo«
räuzbcr Domimkalisteu zll Tnfstcin,^nl» Urb. Nr. til»,
vorkommenden gerichllich auf 200 fl. geschätzten zn
Moränzl) licgeudsn Kaischenrealität nnd des im Grniit'-
buche der Pfarrhofsgnlt Moräuzh ^ul> Urb. Nr. 2 und 3
0 . vorlommenrcn Ackers »mill» nivn genannt, im gc>
richtlich erhobenen Schähmigswerthc von l i i t l fi. 20 kr
ö. W. bewilliget. n»d es seien znr Vornahme derselben
drei Fnlbictni>sis<agsahm,gen nnd zwar ans den 2 l .
Angnst auf ven 23. Scptrniber und auf den 23. Ok-
tober l. I . jcdeömal Vormittag um 9 Uhr im Orte
Moränzl» mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilznbittenlc Realität >,nr bei der letzten Feilbietung
ani, unter dem Schä!)»ngö!verthe an den Meistbieten«
dcn hintaiiglgeben iv.rdcn wnrde.

Das Schäpungsprotokoll der Grnndbnchsertlakt
und die ^izitcUionSbet'inginsse können bei diesem Gc-
lichle i» den gewöhnlichen Ailitsstnnden eiligcsehenwerden.

K. k. Vezirköamt Egg. als Gericht, an, 28 Juni
1802.

^ 133 l . (2) Nr. 1332.
^ , E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamtc Oberlaibach. als Gericht.
,vird lmmlt bekannt gemacht; , .

(5^ sei über das Ansuchen des Herr,n Hoscf Vrub
von Untcrloilsch^ als Zcslwnar des Simon,Urschih von
ebendorl, gegen Franz passer von Mdwedjederdu,
wegen ans dem Urtheile vom 30. April !8ä2, Z. ^<l<jd.
schuldigen 6li 38 kr. ö. W. c. 5.'c., in die ReassuMi-

rnng t'frr^fknliocnöfftntlicheliVerstcigsüing der. dcmLey-
lern geböligen. iin Gs»ndl".iche der vormalige» Herr«
scbafl Loilsch ^ul» Ncllf. Nr. l i6 l^ l vorkomineüden zn
Medwkdjebttdn liegenden Nealilät sammt An« u»d
Zngehör im gerichtlich crbobentn Schä^un^sweithe
von 13 l0 ft. 20 kr. öst. W.< gewilligct und znr
Vornahme derselben die erekutive dritte Feilbielnl'gs:
tagsaynng anf den 18. Angus! 1862. Vormiliags nm
9 Uhr in der hiesigen Amlskanzlei mit dem Anbange
bestilnmt worden, daß die feilznl'ietcnde Realllä't bci
dieser Feilbietnng anch nnter dem Sä'ähungswcrthe
an den Meistbietenden l'intangegtben werde.

Das SchayungsprotoloU. der Glundbnchscrtr.ik!.
nnd die Lizitationöbedingüisse können bei diesem Ge-
richte indcn qcwoluilichtn Amlostnndcn eingescben werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach. als Geiicht, am 20.
Juni 1602.

Z. 1382. (H)K '<! ) ^ l . , )̂  Nr. 2174.
G d < k t̂

Vom k. k. Dezirksamte Egg , als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Vanpetizb von
Ran, gegen Malbias Iemz vo» Lustlhal. wegen ans
dem Vergleiche vom 7. September 1853. Z. 0032.
schuldiger 174fi . öst. W.o. 8. c., in die exeklltive öffcnt
lichc Vcrsteigcruxg der. dem Lehlcrn geböligeu. im
Grnndbnchc deö Onlcö i!ustll)al >>uli Nlf. Nr. 12 vorkoiN"
mcnden Dominilal« ssaischenrealilät. im gerichtlich ell)»
bcncn Schäynjigswerihc von 74K fi. 40 kr. öst. W..
bewilliget und es seien zur Vornahme derselben drei
FeilbietnngStagsayungen und zwar auf deu 20. August,
anf den 20. September und auf den 22. Oktober l. I . ,
jedesmal Vormittags nm 9 Ul»r in der dießgcrichllichcn
Kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, dasi die
feilznbietende Nealität nnr bei der leßten Feilbietnng
anch unter dem SchäßungSwelth».' an o,en Meistliietcu,'
den hinzugegeben werocn würde. ' ) , , . . , , , . . . '

Das SchahungsprotokoU. der Gr'ni^l'uchsi'tttaÜ
nno die Lizitalionöbcdingntffe können bei diesem Ge<
richte in den gewöhnlichen Amtsslunoen eingesehen
werden.

K. k. Vczirköamt Egg, als Geticht. am 10.
Jul i 1802.

Z. 1383. l2) N l . ' 292 i ; ,
-5 l l G d i k t.

Von dem k. k. Vezirks.nnte Laas. als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlicheil Josef Marolt von
Großbcrg hiermit erinnert:

Es habe Andreas Laurizh von Grovberg wider
denselben die 5llage auf Zahlung des anf seiner Nea-
I'täc Url». Nr. 48>ü7 u<! Grundbuch Herlschatt Nadlischck
«lit Schuldschei» ddo. 4. März 18.'i0 intabnlirtcn Dar-
lehenkapilalcs. im Ncste pr. 3l .^ fi. ö. W. nebst sei!
4. März !8K9 i)i^ ^»r Zablung lalitenden 6«/<, Zinsen
«ul) i>ril(8. 17. Juni 1802. Z. 2!123. Hieramts cinge-
bracht, worüber znr mnndlichen Vcrbandlung die Tag'
sahnng nuf den 14, Oktober 1802 friil? 9 Ul?l mit dem
Anlange des F. 29 a, G- O. angeordnet, und dcn Ge>
klagten wsgen ihres uubclannten Aufenthaltes Anton
Koi,dar von Großberg als t ' i i inlol- ml nclun» anf seine
Gcfahr und .Nosttn bestlllt wurde,

Dcffcn wird derselbe zn dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zn rechter Zeit selbst zn erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bcstel.'cn und
ander namhaft zn machen habe. widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird. , >, . , . . ^ ^i

K. k. Vezilksamt. Laas, als Gerichts am 17.
Inn i 1802«.

Z. 1384. (2) Nr. 2612.
E d i k t . .

,Von dem k. k. Vechlsamte Littak, als Gericht,
wird dem Anton Valentin, gegenwärtig nnliskannlen
Aufenthaltes hiemit znr allfälligen eigenen Walirnna,
seiner Rechte bekannt qegcbcn. daß der fnr denselben
bestimmte dießgerichtl. Bescheid ddo. 23. Dez. 1801. Z
.'i0!i l , womit auf Grnnd der Kanfverträge vom 10.
Inn i 18.'!3 nnd 20. März l«k8. die Ab - und Umschrei-
bung einiger zn der Nealität ",!> Reklf. Nr. 20 -.«1
Gut Gcschicß gehörig gewesenen Grllndpar^llen bewil-
ligel wnrdc. an den für ibn alö ^nrulol- iul nclum auf-
gestellten Hern Karl Nannikar von S t . Mart in zuge-
stellt wurde.

K. k. Bezirksamt Li t tai , als Gcrichl. am 10.
I n l i 1802. !

Z. 188ä. (2) Nr2lj?1.
E d i k t .

I n der Ercknlionssachc des Anton Sagorz. gegen
Karl Kovazhizh von ̂ 'iltai, l"'lo. 192 ss. wnrdcn die
Fe'lbietnngöbeschlide für die Tabnlargläul'iger Franz
und Ai'ton Mozhiler, bdo. 14. Juni 1802. Z, 2142.
wegen deren nnbckannlcn Anfenthaltes an den als ('u-
ll ' l. i i- .,.! llcluln aufgtsteUlen Anton Rimoschizh von
Liltai zugestellt.

Wouou dieselben zur alifallige» eigenen Wahrnch^
mullg ihrer Necbte verständiget werden.

K. k. Vezirksamt L i l l a i , als Gericht, am 10.
Ju l i 1862.

Z. 140 l , (2) Nr. 2 l 9 1 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Wippach, als Ge<
richt, >mrd hienlit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnchen der Kirche S t . Mar»
g.nitbä von Podkrai, gegen Jakob Widmar von Vonk
Nr. 8. wegen der Kirclie S t . Margarithä von Pod.
krai schuldigen 14 ft. 93 kr. öst. W. c. «. c., in die ere»
lntive öffentliche Versteigerung der. dem Leßtcrn gehö»
rigen, im Grnndbnche der Herrschaft Wippach «uli
Reklf. '1'l.m. IV . l'l>^. 368. Urb. Nr. 7 0 l , NZ. 9 und
I)mu. 'soiuo l l l . Urb. Nr. 68 . NZ, 11 vorkommen»
oen Rcalilälen. im gerichtlich erbobencn Schätznngs<
werihe von 2660 ss. öst. W,, gewilliget nnd zur Vor«
nähme derselben die Feilbictnngölagslihnngen auf den
26. Augnst. anf den 29. September und auf den 27.
Oklober I. I . jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
h,csigen Gerichtökl.nzlei mit dem Anhange bestimmt
wotdcn. daß die feilzubietende Nealität nur bei der lchten
Feilbtttung auch unter dem Schähungswerthe an den
Meistbietenden hintangegebcn wcroc.

Das Schät)nngöprotokoU. der GrnndbnchsMrakt
und die ^izitationsbcdingnissc können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
2. Mai 1802.

-;. 1402. (2) Hr. 2808.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Wippach, alS Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Ioscfa Szek
von Gradische, gegen Markus Sewcr von Pudaine,
wegen der Josefa Szek von Gradischc. schuldigen 40 fi.
60 kr. C. M. <:. >><. c'., in die tkeknlioe ösfentlichc Ver-
steigerung der, dem i!ehtern gehörigen, im Grund-
buche dcr Herrschaft Wippach ^uli 'l'uina V l , n « ^ . 7̂
Neklf. Z. 64. .̂ ud Urb. Nr. 18 vorkommendcnRealität.im
gerichtlich erhobenen Schätznngswerthe von 86 fi. ö. W.,
gcwilliglt und znr Vornahme derselben die FeilbiclnngK'
tagsahlingen auf den 26, Augnst, anf den 29. September
nnd alif den 27. Oklober 1802. jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der hiesigen Oerichtskanzlei mit dem An«
hange bestimmt worden, daß die fcilznbietcnde Realität
nur bei dcr, lchten Feilbictung auch unter dem Schat-
znngswerihe an dcn Meistbietenden lnntangcgebcn werde.

Das Schäpnngsprotokoll. dcr Glnndbuchöcltrakt
uud die ^izitalionsbcdingnisse können in den gewöhnlichen
Amlssluudeli eingesehen iverden.

K. k. Veznlöamt Wippach. als Gericht, am
18. Mai 1LU2.

Z. 1409. (2) Nr. 24 w .

Von dem k. k, Vezirksamle NadmannSdorf. als
Gericht, wird hiemit bekannt geinacht:
, Es sei über Ansuchen der Apollmua War l . als

Mnlter. nnd Johann W^r l , als Vormund des mindcrj.
un.hcl. Michael War l , gegen Fr.mz ssellizb von P.Ulo-
viisch N'i'. 8, wegcn ans den, Urthcilc vlnu l0 . Sep»
teniber. intad. 19. Dezember ! 8 0 l . Z 2440. sür den
nnnchcl. Michael Warl schnldigen, seit 1 l . September
l800 biö 1 l . Dezember 1801. bereits verfallenen Vcr«
pfiegskostln pr. 46 fi, öst. W.. so wie der bereits fälli»
g>'N Monalsralen. derGerichlskostenpr. 21 fi. 08 kr. ö.W.
dcr Urthcilöperzentnalgebnbr und dcr El'kntionskostcn
0. !>. "., i „ die ereknliue öffentliche Verstcigernug der.
dem 3et)tern qebörigen. im Grnndbnchc dcr vormal.
Probstcigült Radmannsdorf sud Rcklf. Nr. 14 vor-
koinmcnden R'ealilät sammt An - nnb Zugchör. im ge«
richtlich erhobenen Schäftnngswerlhe von 102 fi. öst.
W . . gewilliget und znr Vornnhmc derselben die Feil-
bictllngstagsl'ylingen auf den 1. September, auf den 1.
Oktober und anf den 3. November I. I , , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in dieser GerichtSkanzlei mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Neali«
tät nur bei der leßten Feilbictunq auch uuter dem
Schähungswcrthc an den Meistbietenden hintangege-
ben werte.

Das Schähungsprowkol!. dcr Gruudbuchscrlratt
und dic Lizitationsbedingnissc können bei diesem Gc«
richte in den gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Nadmannödorf. als Gericht, am
24. I n l i 1802.

Z. N I ^ " " ^ ) " " Nl^ 2271.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt Feistrih. als Gericht,
wird .bekannt geinacht:

Über Ansnchen des Herrn Ercknlionsfiihrcrs Anton
Schniderschilsch von Fcisttil), wider Michael B^lista,
von Kleinbnkowih wird wegen schuldige» 2 l ft. öst. W-
die mit Bescheid vom 4. April 1801 Z. 1898. auf
den 31. I n l i 1801 bestimmte uud sobin sistirte Neal-
fcilbietnng dcr gegnerischen. 5u!» Urb. Nr. 7 im Grünt"
buche Prem vorkommenden Reali tät, leassumand^
die dritte Rcalfeilbietung auf den 6. Augnst, 1662
angeordnet.

K. k. Bezirksamt zcistritz, als Gericht, am 20.
Mai 1302


